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Klimawandel – ein erneut
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Liebe Leserinnen und Leser,

beim Schreiben dieser Zeilen blicke ich
eigentlich in guter Stimmung auf wieder
reichlich sonnige Sommertage im bayeri-
schenAlpenvorland zurück. Aber, die Stim-
mung wird getrübt, betrachtet man nur
aktuelle Satellitenaufnahmen mit Wärme-
bildtechnik, die Regionenmit aktiven oder
kürzlich aktiven Waldbränden in Europa
zeigen. Bereits am 4. April dieses Jahres
erschien passend dazu der 3. und letz-
te Teil des aktuellen Berichts des Inter-
governmental Panel on Climate Change
(IPCC, 6. Sachstandsbericht) [1]. Die deut-
sche Übersetzung ist bereits teilweise auf
der Homepage der deutschen IPCC-Koor-
dinierungsstelle abrufbar [2]. Der Bericht
wurde wie vorhergehende in internatio-
naler Zusammenarbeit vieler HundertWis-
senschaftler auf der Basis bestmöglicher
Evidenz erstellt. Zu diesem Erscheinungs-
datum ließ der schon einige Zeit zurücklie-
gende Beginn des Überfalls Russlands auf
dieUkrainedieses globalwohl dringlichste
Problem unserer Spezies „homo sapiens“
in den Hintergrund treten. Ganz im Ge-
genteil, drohendeEngpässe inder Energie-
versorgung und wohl zu Recht befürch-
tete mögliche soziale Verwerfungen bei
weiteren Preissteigerungen verführen, al-
le aufgezeigten Risiken zumissachten und
die zweifellos dringlichenMaßnahmen zur
Reduzierung oder besser zur völligen Ver-
meidungweiterer Emission von Treibhaus-
gasen, CO2 im Wesentlichen, deutlich zu
verzögern. Dennoch sind die unbestech-
lichen Zahlen noch ernster, als die uns
allen klar vor Augen liegenden Bilder zu-
rückliegenderExtremwetterereignisseund
aktueller Trockenheit, auch im ansonsten
klimatisch verwöhnten Mitteleuropa. Der

atmosphärische CO2-Gehalt erreichte im
August 2022 einen Wert von 413,8ppm.
Für das vorindustrielle Zeitalter ließen sich
aus Eisbohrkernen 280ppm ermitteln. Der
Anstieg der letzten 20 Jahrewar trotz zahl-
reicher Klimakonferenzen der steilste in
der Menschheitsgeschichte. Dies bedeu-
tet letztlich, dass ein Klimaziel von max.
1,5 °C globaler Erwärmung mit sehr hoher
Wahrscheinlichkeitbereitsunrealistischist.
Die wissenschaftliche Darstellung dieser
Tatsache war Thema des ersten Teils des
IPCCReport (Arbeitsgruppe I: naturwissen-
schaftliche Grundlagen). Da die Erstellung
dieses Berichts jeweils ca. 7 Jahre erfordert,
dürfte es sich wohl um die letzte Warnung
gehandelt haben, bevor wir uns definitiv
auf einen Weg in Richtung möglicherwei-
se unbewohnbarer Planet begeben. Die
Darstellung der drastischen Folgen einer
Überschreitung des oben genannten Kli-
maziels war Hauptthematik des 2. Teils (Ar-
beitsgruppe II: Anpassung und Verwund-
barkeit).

» Der aktuelle IPCC Report dürfte
die letzte Warnung sein, bevor wir
uns gen unbewohnbarer Planet
begeben

Nun ist Wissenschaft in ihrer Grundaus-
richtung positiv. So zeigt der 3. Teil die-
ses Berichts durchaus mögliche Lösungs-
wege (Arbeitsgruppe III: Minderung des
Klimawandels). Es gilt aber, wenn nicht
jetzt, dann nie. Das vorhandene Zeitfens-
ter beginnt sich zu schließen. Bekannter-
maßen sind die theoretischen Vorausset-
zungen für eine dekarbonisierte Energie-
erzeugung geschaffen. Wir verfügen über
genügendWissenundInstrumente,umdie
Erderwärmung gemäß dem Pariser Klima-
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abkommen von 2015 zu begrenzen. Dazu
zählen nebenWind- undWasserkraft, Geo-
thermie und Fotovoltaik auch Solarther-
mie. Gerade letztere Technik, basierend
auf spiegelgestützter Hochtemperaturer-
wärmung geeigneter Trägerflüssigkeiten
durch Sonnenlicht, erlaubt im Vergleich
zur Fotovoltaik auch die Stromerzeugung
in sonnenlosen Phasen. Ein Transport von
Gleichstrom unter hoher Spannung ist mit
niedrigen Energieverlusten über mehrere
Tausend Kilometer möglich [3]. Auch exis-
tieren verschiedene theoretische Verfah-
ren zum Entzug von bereits emittiertem
CO2 aus der Atmosphäre, am natürlichsten
über Bestandsschutz und Aufforstung von
Wäldern. Zahlreiche Gesetze und Regulie-
rungen am freien Markt haben sich bereits
als effektiv erwiesen. Würden diese glo-
bal angewandt,wärenEmissionendeutlich
absenkbar. Weltweit ist zudem zweifelsfrei
ausreichend Kapital vorhanden, umdie er-
forderlichen Investitionen zu tätigen.

„Plague, famine and war“ (Seuchen,
Hunger und Krieg) waren über die Jahr-
hunderte die großen Geiseln der Mensch-
heit. Ihre weitgehende Eliminierung war
durch zahlreiche Fortschritte in Natur-,
Sozial- und Geisteswissenschaften eigent-
lich in greifbarer Nähe. Noch besteht
die Möglichkeit zu verhindern, dass der
drohende Klimawandel alle erreichten
Fortschritte wieder zunichtemacht. Erfor-
derlich ist aber eine strikte internationale
Kooperation nicht nur der mit dieser
Thematik befassten Ingenieur/innen und
Wissenschaftler/innen, sondern ebenso
der politischen und wirtschaftlichen Ent-
scheidungsträger/innen. Letztlich sind
auch ein persönliches Umdenken und
Umsteuern von uns allen unvermeid-
lich. Im Klartext, Einschränkungen in den
gewohntenLebensweisenvonunsBewoh-
nern entwickelter Länder sind ebenfalls
eine Conditio sine qua non.

Trotz allem bin ich persönlich optimis-
tisch und möchte meine eingangs geschil-
derte positive Grundstimmung rechtferti-
gen. Mein Optimismus und Glauben in
den Fortschritt werden nicht zuletzt auch
gestützt durch einen Rückblick auf die
kontinuierlich fortschreitenden Verbesse-
rungen der Möglichkeiten zu Prophylaxe,
Diagnostik und Therapie in unserem Fach-
gebiet der Herz-Kreislauf-Medizin. Hier er-
scheint das hochgesteckte Ziel „niemand

soll vorzeitig am Herzen sterben“ in der
Tat, wenn wohl nicht völlig so doch nähe-
rungsweise erreichbar. Deutlich wird dies
auch beim Studium des gelungenen his-
torischen Artikels zu Leben und gemeinsa-
mem Wirken des Arztes Albert Starr (geb.
1926) und des Ingenieures Miles Lowell
Edwards (geb. 1898) in dieser Ausgabe.
Vergleichen Sie nur den damaligen Stand
der Therapie von Herzklappenerkrankun-
gen mit Ihrer jetzigen täglichen Routine.
Die erste Implantation einer Starr-Edwards
„ball-cage-valve“ erfolgte im August 1960,
keinMenschenaltervonheuteentfernt.Die
weitere rasante Fortentwicklung über mo-
derne Kippdeckelprothesen, Bioprothesen
und endovaskulär implantierbare Klappen
ist Ihnen bekannt. Sie war stets voran-
getrieben durch visionären Erfindergeist,
gepaartmit interdisziplinärerKooperation,
Ausdauer und evidenzbasierter klinischer
Erprobung. Glauben wir also daran, dass
das,was inderMedizingelangundgelingt,
auch bezüglich des Klima- und Umwelt-
schutzes möglich sein wird.

Ich habe mir heute den Exkurs in eine
fachfremde Thematik erlaubt, da dies das
letzte Editorial aus meiner Feder in der
Funktion eines stellvertretenden Schrift-
leiters sein wird. Die Position wird ab dem
kommenden Jahr ein noch chirurgisch ak-
tiver Kollege/eine noch chirurgisch aktive
Kollegin übernehmen. Ich habe das Amt
gerne wahrgenommen, gebe es aber ge-
nauso gerne in jüngere Hände. Ich werde
der Zeitschrift für Herz-, Thorax- und Ge-
fäßchirurgie dennoch weiterhin eng ver-
bunden bleiben.

Nun wünsche ich Ihnen, werte Leserin-
nen und Leser, Zukunftsoptimismus sowie
wie immer viel Freude und Erkenntnisge-
winn beim Studium dieser Ausgabe der
Zeitschrift für Herz-, Thorax- und Gefäß-
chirurgie.

Ihr
Prof. Dr. Armin Welz
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